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Terroranschläge und Kriege, Tsunami, Erdbeben, Vulkanausbrüche,
Klimawandel, Ölpest, Finanzkrise – Berichte über »Katastrophen« sind
längst medialer Alltag.Offen bleibt jedoch die Frage, welche Intentionen
und Konsequenzen die zunehmende Verwendung des
Katastrophenbegriffs durch Politik und Wirtschaft mit sich bringt. Die
Beiträge des Bandes fragen daher: Dient der Begriff tatsächlich nur der
Beschreibung – oder soll auch eine Atmosphäre des Ausnahmezustands
geschaffen werden, die eine Anwendung von sonst nicht
konsensfähigen Verfahren ermöglicht? Wohin führt es, wenn die
Einordnung von Ereignissen in umfassende soziale Prozesse umgangen
wird, wenn ihre Wahrnehmung als Konsequenz eingegangener Risiken
ausbleibt?
»Dieser Sammelband nähert sich dem Katastrophendiskurs aus
überraschend vielfältigen Perspektiven und bietet eine überzeugende
Neuformulierung des Gesamtkonzepts ›Katastrophe‹ an.«
Besprochen in:Fraunhofer IRB, 10 (2013) Neue Politische Literatur, 61
(2016)
»Der Sammelband ist denjenigen Leser/-innen zu empfehlen, die Spaß
am Mit- und Querdenken haben und sich darüber im Klaren sind, dass
es auch eine ungesunde Priorität der Prävention geben kann.«


